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bende Sicht auf den weit unten liegenden, aber
immer noch majestätisch erscheinenden La-
go di Garda mit Riva, Tòbole und natürlich Mal-
cesine. Und auf die unendlichen Gebirgsmas-
sive am Horizont. An guten Tagen bis zu den
Bergen der Apenninen und bis in die Poebene. 

Der Mensch hat – für uns diesmal zum Glück
– Alternativen zu den Maultierpfaden entwickelt.
So ermöglichst es die Funivia Malcesine –
Monte Baldo, als weltweit erste Anlage mit sich
um 360 Grad drehender Kabine, sich mit ein-
maligem Umsteigen von 100 Metern in Mal-
cesine auf 1760 m auf das Monte Baldo-Mas-
siv auf den Bocca Trato Spin sehr bequem und
gemütlich heben zu lassen. Es sei denn, man
hat Höhenangst.

Oben angekommen, bietet sich eine fast un-
endlich große Palette an, das gesamte Mon-
te-Baldo-Massiv zu erwandern und dabei auch
das geschützte Blumenparadies, den Orchi-
deen- und Blumengarten Europas, je nach Jah-
reszeit, zu entdecken. So die große Kostbar-
keit des Monte Baldo, die auf dieses Berg-
massiv beschränkte Kernersche Schmuck-
blume. Auch viele andere tragen den
Herkunftsnamen „… baldensis“ für Monte Bal-
do, wie die ebenfalls für diese Region be-
rühmte Anemone baldensis, die Ophrys bal-
densis, Carex baldensis usw. Jedem Botani-
ker, weltweit, ist der Name „Baldo“ vertraut.

Zurück von der Botanik zur Topografie. Wir ent-
scheiden uns für die „Königstour“. Für die

hochalpine Gratwanderung über fünf Gipfel 
zur höchsten Monte Baldo-Erhebung, zur 
Cima Valdritta. Trittsicherheit und Schwindel-
freiheit“ Voraussetzung, wie der Bergführer
vorsorglich warnt.

Wir sind trittsicher und wohl auch schwindel-
frei und genießen diese ganztägige Tour über
alle Maßen. Das traumhafte Wetter in diesen
letzten Oktobertagen, ideal zum Bergwandern,
die herrliche Fernsicht, alles das sind die At-
tribute, die den Besuch im San Lorenzo auch
diesbezüglich zu einem wortwörtlichen Höhe-
punkt werden lassen.

Fazit

Die Menschen suchen wieder mehr die Ruhe,
tiefe Erholung im Urlaub, sagen die Touris-
musexperten. Kontemplation nennen es die,
denen es um die anspruchsvollere Art der Be-
wusstseinserweiterung dabei geht. Die mit je-
dem Erlebnis verbunden sein kann, wenn ich
mich nur darauf einlasse, den Ruhemodus
übernehme. Den nicht zuletzt das das Belle-
vue San Lorenzo trotz der Lage direkt am Ran-
de eines der größten Tourismus-Magnete aus-
strahlt, anbietet.

Wenn ich durch den Park schlendere,
gleichermaßen Skulpturen- wie Land-
schaftspark, dann erlebe ich diesen be-
sonderen Hort der Ruhe im San Lorenzo,
gleichermaßen Kraft spendend, als ganz

besonderes Geschenk. Und ich bin jedes
Mal richtig dankbar dafür, dass ich an die-
sem Glück der besonderen Art teilhaben
darf.

Mit der Eröffnung der neuen Perle im Bellevue
San Lorenzo ist Ruggero Togni offensichtlich
wieder auf den Geschmack gekommen. Von
wegen: San Lorenzo soll so bleiben wie es jetzt
ist, wie ich Ruggero eingangs zitiert hatte. 

Als nächstes plant er einen neuen multifunk-
tionalen Mehrzweckraum, Meeting-Room, wie
man das heute nennt. Um der Malschule, die
ja auch schon Tradition hat im San Lorenzo,
ein geeignetes, sogar optimales Domizil an-
zubieten. Auch für Yoga und was er sich sonst
noch alles einfallen lassen wird. Es wird also
für mich gewiss noch viele Gründe dafür ge-
ben, weitere Gemälde zu zeichnen über das
Bellevue San Lorenzo und seinen Direktor.

Kunstsinnig, sensibel, dem Understatement
verhaftet, dabei immer nur an das Beste für
den Gast denkend, jederzeit danach trach-
tend, die Qualität der Gastfreundschaft und der
Zuwendung in jeder Lebenslage zu optimieren.
Das ist die Beschreibung von einem, der ein
Refugium der Ruhe, des Genießens, der Kunst
geschaffen hat, das rund um den Gardasee und
vermutlich weit darüber hinaus seinesgleichen
sucht. Glaube ich.

Das alles ist nicht nur die prägnante Charak-
terisierung des Ruggero Togni, das ist im sel-
ben Maße der Schlüssel für die Überschrift die-
ser kleinen Serie:

Liebeserklärung an ein Hotel.

L i t e r a t u r h i n w e i s e
(1) Alle in CO`MED erschienen Porträts, auch
die erwähnten Hotel-Porträts, können auch un-
ter www.comedverlag.de/concepts.php als
PDF geöffnet und nachgelesen werden
(2) Schwabe, Volkmar: Bellevue San Lorenzo,
CO’MED Fachmagazin; (2007) 05:106-110 
Siehe dazu auch das unter (1) Gesagte

Partner-Hotel Special

CO`MED-Leserinnen und Leser erhalten im
Bellevue San Lorenzo die ganz erhebli-
chen Stammgäste-Vergünstigungen. Kon-
takte unter info@bellevue-sanlorenzo.it
oder über den Verlag oder den Autor. 

Abb. 7: Spektakuläres zum Zweiten: Blick vom Monte Baldo-Massiv auf den Lago di Garda und
die alpine Kulisse gen Norden


